
 

 
 
 
 
 
 
 
 

7. Änderung, Bebauungsplan Nr. 83 
 

„Feuerwehrgerätehaus“ 
 
 

in der Gemeinde Sylt/OT Tinnum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz und  
hydraulische Betrachtung 
 
Fachbeitrag nach A-RW 1 

Veröffentlichungsexemplar



 

7572-23  2 l 23 

Inhalt 
 
Dieses Dokument bildet den derzeitigen Stand der Planungen für die Bewertung für der Wasser-
haushaltsbilanz und hydraulischen Berechnungen ab. 
 
Das Dokument stellt die derzeitige Planung dar und ist im Zuge der weiteren Leistungsabwicklung / 
eventueller Planänderungen fortzuschreiben. 
 
 
 
 
……………………………….. ………………………………. 
 (Aufsteller) (Projektleiter) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftrags-Nr.: 7572-23 
 
Bauvorhaben: 7. Änderung, Bebauungsplan Nr. 83 „Feuerwehrgerätehaus“ 
 
Bauherr: Gemeinde Sylt/OT Tinnum 
 
Verfasser: BCS GmbH Tel. +49 4331 / 70 90 -   0 
 Paradeplatz 3 Fax +49 4331 / 70 90 - 29 
 24768 Rendsburg Web www.bcsg.de 
 
Projektleiter: Marc Stümke  
 stuemke@bcsg.de 
 
Aufsteller: Dominik Larsen  
 larsen@bcsg.de 
 
Stand: 18.11.2024 



 

7572-23  3 l 23 

Inhaltsverzeichnis 
 
1.  Veranlassung  4 

2. Zielsetzung  4 

3. Berechnung Wasserhaushaltsbilanz 5 

3.1 Ermittlung Referenzzustand 5 

3.2 Ermittlung Anteile befestigter und unbefestigter Flächen 6 

3.3 Ermittlung a-g-v-Werte befestigter und unbefestigter Flächen 6 

3.4 Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen 7 

3.5 Vergleich des Referenzzustandes 7 

4. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz 8 

4.1 Abfluss  8 

4.2 Versickerung  8 

4.3 Verdunstung  8 

5. Anlagen  8 

5.1 Anlage zur Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 10 

5.2 Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung) 12 

5.3 Versickerungsberechnung 14 

 

  



 

7572-23  4 l 23 

1. Veranlassung 
 
Im Rahmen des Verfahrens für die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 83 „Feuerwehrgerä-
tehaus“ in der Gemeinde Sylt/OT Tinnum sind die Möglichkeiten der Oberflächenentwässerung zu 
prüfen und ein Entwässerungskonzept zu erarbeiten. 
 
Die BCS GmbH wurde durch die Gemeinde Sylt/OT Tinnummit der erforderlichen Objektplanung der 
Entwässerungsanlagen innerhalb des Erschließungsgebietes beauftragt. 
 
Darüber hinaus sind die Auswirkungen der gepl. Erschließung auf den natürlichen Wasserhaushalt 
nach A-RW1 zu prüfen. 
 

  
Bildquelle: Digitaler Atlas Nord 
 
2. Zielsetzung  
 
Das Hauptziel einer naturnahen Niederschlagswasserbeseitigung ist der weitgehende Erhalt eines 
naturnahen Wasserhaushaltes und damit einhergehend die Reduzierung der abzuleitenden Nieder-
schlagsmengen zur Entlastung oberirdischer Fließgewässer. 
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3. Berechnung Wasserhaushaltsbilanzierung  
3.1 Ermittlung Referenzzustand 
 
Der für die Ermittlung des Referenzzustandes maßgebende Anteil des Erschließungsgebietes am 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 83 in der Gemeinde Gemeinde Sylt/OT Tinnum umfasst 
rd. 0,526 ha. Das geplante Grundstück für die Errichtung des Feuerwehrgerätehauses befindet sich 
gem. naturräumlicher Gliederung des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein in dem Naturraum „Marsch“ in der Teilfläche M-1. 
 

  
Bildquelle: Auszug aus Landis-SH, Stand 2018 © LLuR 
 
Der Referenzzustand des potentiell, naturnahen Einzugsgebietes wird mit dem vom Land Schles-
wig-Holstein zur Verfügung gestellten Berechnungsprogramm A-RW1 ermittelt.  
 
Die a-g-v-Werte ergeben sich zu: 
 

a (Abflusswirksamer Flächenanteil)    4,30 %  = 0,023 ha  

g (versickerungswirksamer Flächenanteil)  44,20 %  = 0,232 ha  

v (verdunstungswirksamer Flächenanteil)   51,50 %  = 0,271 ha 
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3.2 Ermittlung Anteile befestigter und unbefestigter Flächen 
 
Die Flächenanteile ergeben sich gem. Entwurf des B-Planes Nr. 82 und dem aktuellem Stand der 
Flächenstudie (09.08.2023) wie folgt.  
 

Flächenart Fläche befestigte Fläche unbefestigte Fläche 

Gebäude 0,164 ha 0,164 ha 0,000 ha 

Verkehrsflächen (Pflaster) 0,216 ha 0,216 ha 0,000 ha 

Grünflächen 0,146 ha 0,000 ha 0,146 ha 

B-Plan 58 - 1 0,526 ha 0,380 ha 0,146 ha 

 
 
3.3 Ermittlung a-g-v-Werte befestigter und unbefestigter Flächen 
 
Nicht versiegelte unbefestigte Flächen 
Für den Anteil der nicht versiegelten Flächen gelten die a1-g1-v1-Werte des Referenzzustandes. 
 
Versiegelte befestigte Flächen 
Für die befestigten Flächen werden entsprechend der geplanten Nutzung die a2-g2-v2- Werte gem. 
Vorgabe der A-RW 1 berücksichtigt. 
Für die geplanten Verkers- und Stellplatzflächen wurde eine Pflasterfläche mit dichten Fugen ange-
nommen.  
Das geplante Feuerwehrgerätehaus wurde als Flachdach angesetzt. 
  
Im Zuge der weiteren Planungsschritte können für die geplanten Oberflächen andere angesetzt und 
das Gutachten ist entsprechend anzupassen. 
 

 a3 (Abflusswirksamer Anteil)  0,00 % 

g3 (versickerungswirksamer Anteil)   87,00 %  

v3 (verdunstungswirksamer Anteil)   13,00 %  
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3.4 Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen 
 
Das gesamte B-Plangebiet entwässert in zwei Versickerungsbecken. Ein Versickerungsbecken liegt 
in der direkten Umgebung zu dem geplanten Gebäudestandort. Das Versickerungsbecken besitzt 
aktuell eine Grundfläche von ca. 1.575 m² und ein Rückhaltevolumen von ca. 968 m³. Das Einzugs-
gebiet beträgt gemäß der vorhandenen Genehmigung 5,83 ha. Dies entspricht einer undurchlässi-
gen Fläche von 3,038ha. 
 
Dem Versickerungsbecken ist ein Regenklärbecken zur Reinigung vorgeschaltet. Ebenfalls ist eine 
Tauchwand für die Rückhaltung von Ölen und Schwimmstoffen vorhanden. Aufgrund der Vorreini-
gung ist eine Versickerung über einen Sandboden, ohne weitere Reinigung über den A-Horizont, 
möglich. 
 
Das gesamte anfallende Oberflächenwasser der geplanten Baumaßnahme soll ebenfalls versickert 
werden. In Anbetracht der benötigten Reinigung der Hof- und Verkehrsflächen wird empfohlen, diese 
über den A-Horizont an den direkt anliegenden Grünflächen zu versickern. 
 
Das anfallende Oberflächenwasser der Dachflächen kann ohne weitere Reinigung dem vorhande-
nen Versickerungsbecken zugeführt werden. 
 
Die Bodenuntersuchungen des Büros GSB vom 25.07.2024 weisen unterhalb einer Mutterboden-
schicht Fein- und Mittelsande auf. Die Grundwasserstände liegen bei ca. -0,65 mNN bis 2,48 mNN. 
Die gemessenen Grundwasserstände sind nicht ausgepegelt. In unmittelbarer Nähe befindet sich 
die Messstation „WESTERLAND FRIEDRICHSHAIN“. Hier wurde in dem Zeitraum seit 2011 ein 
maximaler Grundwasserstand von ca. 1,60 mNN festgestellt. 
 
Ein Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) kann für den Versickerungsbereich mit 1,0 x10-4 m/s ange-
nommen werden. Aufgrund der vorhandenen Bodenverhältnisse und Grundwasserstände ist das 
Baugrundstück sehr gut für eine Versickerung geeignet. 
 
Im Zuge des Gutachtens wurde das vorhandene Versickerungsbecken und die Erweiterung durch 
das Bauvorhaben gegenübergestellt. Aufgrund der aktualisierten Regendaten weist das Versicke-
rungsbecken großes ungenutztes Volumen auf.  
 
Gemäß der Nachrechnung wird ein Volumen von ca. 811 m³ für das aktuelle Einzugsgebiet benötigt. 
Die zusätzlichen Dachflächen betragen ca. 1.640 m², was einem zusätzlichen Versickerungsvolu-
men von 44 m³ (insgesamt somit 855 m³) entspricht. Im Zuge der Berechnungen wurde ein Abfluss-
beiwert von 1,0 für die Dachflächen angesetzt. 
 
Das aktuelle Konzept der Flächenstudie, Stand vom 09.08.2023, sieht vor, dass ein Teil des vorhan-
denen Versickerungsbeckens überbaut wird. Gemäß den Versickerungsberechnungen sollte das 
Becken mit der vorherigen Grundfläche und Volumen wiederhergestellt werden, um ausreichend 
Sicherheiten beizubehalten. Das vorhandene Grundstück weist in Richtung Süden genügend freie 
Flächen auf, um dies zu realisieren. Die Dachflächen können somit ohne Bedenken mit aufgenom-
men werden. 
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3.5 Vergleich des Referenzzustandes 
 
Die folgende Tabelle zeigt die absoluten Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und verduns-
tungswirksamen Flächenanteile gegenüber dem natürlichen Wasserhaushalt. 
  

Flächenart a g v 

Potenziell naturnaher 
Referenzzustand 

0,023 ha 0,233 ha 0,271 ha 

Summe veränderter 
Zustand  

0,006 ha 0,303 ha 0,217 ha 

Abweichung - 0,016 ha 

 

+0,071 ha -0,054 ha 

 
 

 
4. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz 
 
Aus den vorgenannten Abweichungen ist das Kriterium des „Abflusses“ dem Fall 1 zuzuordnen. Die 
weiteren Kriterien „Versickerung“ und „Verdunstung“ sind dem Fall 2 zuzuordnen. Es ist nochmal zu 
erwähnen, dass das komplette Oberflächenwasser vor Ort belassen wird und kein Abfluss generiert 
wird. 
 
 
4.1 Abfluss 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -3,10 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 1. 
 
 
4.2 Versickerung 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. +13,42 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 2. 
 
 
4.3 Verdunstung 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -10,32 %. 
Die Einordnung ergibt sich damit für den Fall 2. 
 
 
 
Aufgestellt:  Rendsburg, 18.11.2024 
 
 BCS GmbH, Building Complete Solutions 
 Paradeplatz 3, 24768 Rendsburg 
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Anlagen 
 
 
4.1 Anlage zur Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 
4.2 Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung) 
4.3 Versickerungsberechnungen 
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Abbildung 1: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanzierung 



Anlage 5.1: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 
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Abbildung 2: Wasserbilanzierung 



Anlage 5.2: Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung) 
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Anlage 5.3: Versickerungsberechnungen 
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